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Totschweigen und Skandalisieren. 
Was Journalisten über ihre eigenen Fehler denken

edition medienpraxis, 15

2017, 232 S., 11 Abb., 190 x 120 mm, dt.

Broschur 978-3-86962-284-2 eUr(D) 21,00 
E-Book (pDF) 978-3-86962-285-9 eUr(D) 17,99

Über dieses Buch: Fast die Hälfte der Bevölkerung bezweifelt, dass 
die Medien über kontroverse Themen objektiv und sachgerecht 
berichten. Nach ihrer Meinung schweigen sie unangenehme Fakten 
und unwillkommene Meinungen tot und skandalisieren Personen, 
Organisationen und Techniken maßlos. Wie sehen das Journalisten 
selbst? Auskunft darüber gibt eine repräsentative Befragung von 
Journalisten bei deutschen Tageszeitungen zu acht konkreten Fällen.

Die Ergebnisse zeigen: Die meisten Journalisten lehnen frag-
würdiges Verschweigen von Informationen und Skandalisierungen 
generell ab. Eine kleine Minderheit akzeptiert dagegen generell frag-
würdige Praktiken, rechtfertigt sie und verteidigt sie gegen Einwän-
de. Diese Journalisten nehmen für sich die Deutungshoheit über das 
Geschehen in Anspruch.

Über den Autor: Hans MatHias Kepplinger war von 1982 bis 2011 
Professor für Empirische Kommunikationsforschung an der Univer-
sität Mainz. Seine Forschungsschwerpunkte sind das Selbstverständ-
nis und die Arbeitsweise von Journalisten; die Kommunikation in 
Konflikten, Krisen und Skandalen sowie die Wirkung von Medienbe-
richten auf die Protagonisten der Berichterstattung.
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